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Zu dieser Anleitung1 
sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
diese Anleitung ist eine ergänzung zur Anleitung für Mon-
tage, Betrieb und Wartung Ihrer toranlage.
Bitte lesen und beachten sie diese Anleitung und die der 
toranlage, insbesondere das Kapitel Grundlegende 
Sicherheitshinweise. sie geben Ihnen wichtige Informati-
onen zum gefahrlosen einbau Ihrer Panzerverkleidung, 
sowie für die fachgerechte Pflege und Wartung.
sorgfältige Wartung beeinflusst Leistung und Verfügbarkeit 
Ihrer Panzerverkleidung in erheblichem Maße. Mangelhafte 
Wartung führt zu vermeidbaren Betriebsstörungen. Zufrie-
denstellende, dauerhafte Betriebssicherheit ist nur bei 
sorgfältiger Wartung gewährleistet.
Im Kapitel Prüfung und Wartung auf seite 26 sind alle 
Prüfungs- und Wartungsarbeiten aufgeführt und soweit 
beschrieben, damit ein sachkundiger (kompetente Person 
gemäß eN 12635) die Wartungsarbeiten fachgerecht aus-
führen kann. Die Wartungsanleitung ist keine Arbeitsanlei-
tung um größere Instandsetzungen durchzuführen. Diese 
Arbeiten führt für sie gern unser Kundendienst aus.
sprechen sie unseren Kundendienst an, wenn sie nach 
dem Durcharbeiten dieser Anleitung noch Fragen haben.

Bestimmungsgemäße Verwendung1.1 

Die Panzerverkleidung eignet sich ausschließlich für fol-
gende einsatzgebiete:

Betrieb in Industrie und Gewerbe•	
schutz des torballens von Rolltor- und Rollgitter-•	
toranlagen gegen Witterung und Verschmutzung

In Kombination mit dem eingreifschutz es-PV ist die Pan-
zerverkleidung zusätzlich eine schutzeinrichtung gegen 
das eingreifen in Quetsch- und scherstellen an der toran-
lage.

Mitgeltende Unterlagen1.2 

Beachten sie zusätzlich zu dieser Anleitung folgende 
unterlagen:

Anleitung für Montage, Betrieb und Wartung der •	
toranlage
Montagemaßblatt•	
Anleitung für Montage, Betrieb und service der •	
steuerung
Anleitung zur Montage zusätzlicher elektrischer •	
Bedienelemente
Anschlussplan für einzugsicherung•	
Anleitung „Prüfung auf umspiegelung“•	

Verwendete Warnhinweise1.3 

ACHTUNG Kennzeichnet eine Gefahr, die zur 
Beschädigung oder Zerstörung des 
Produkts führen kann.

Das allgemeine Warnsymbol 
kennzeichnet eine Gefahr, die zu 
Verletzungen oder zum Tod führen 
kann. Im textteil wird das allgemeine 
Warnsymbol in Verbindung mit den 
nachfolgend beschriebenen 
Warnstufen verwendet. Im Bildteil 
verweist eine zusätzliche Angabe auf 
die erläuterungen im textteil.
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  VORSICHT
Kennzeichnet eine Gefahr, die zu 
leichten oder mittleren Verletzungen 
führen kann.

  WARNUNG
Kennzeichnet eine Gefahr, die zum 
tod oder zu schweren Verletzungen 
führen kann.

  GEFAHR
Kennzeichnet eine Gefahr, die 
unmittelbar zum tod oder zu 
schweren Verletzungen führt.

Verwendete Symbole1.4 

wichtiger hinweis zur Vermeidung von 
sachschäden

korrekte Anordnung oder tätigkeit

falsche Anordnung oder tätigkeit

siehe Anleitung für Montage, Betrieb und 
Wartung der toranlage

siehe Bildteil

siehe textteil

siehe Montage-Maßblatt

siehe Zusatzblätter

Antriebsseite

Lagerseite

Bohren in stahl

Bohren in Beton

Bohren in Mauerwerk

Bohren in holz

schweißen auf stahl

bauseitig anpassen

Messen

optionale Bauteile

Prüfen

geeignetes hubmittel verwenden  
(z.B. stapler, Kran)

tor geöffnet

Blechabkantung nach oben

Blechabkantung nach unten

mit geeigneter Dichtmasse versiegeln

Verschraubung handfest anziehen

Verwendete Indizes1.4.1 

Prüfmaße am Baukörper

pv 0.00 Gesamtbreite Panzerverkleidung

pv 0.01 einbautiefe Panzerverkleidung
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Montagemaße

pv 1.00 OFF bis Oberkante PV-Konsole

pv 1.01 tormitte bis Außenkante Panzerverkleidung 
Antriebsseite

pv 1.02 tormitte bis Außenkante Panzerverkleidung 
Lagerseite/Fangvorrichtungsseite

pv 1.03 Abstand Außenkante Panzerverkleidung bis 
Mitte Mittelkonsole bzw. 
Abstand Mitte Mittelkonsole bis Mitte 
Mittelkonsole

Verwendete Abkürzungen1.5 

EN europäische Norm

OFF Oberkante Fertigfußboden

PV Panzerverkleidung

2 Grundlegende 
Sicherheitshinweise

Bewahren sie diese Anleitung zusammen mit allen tordo-
kumenten am einsatzort der toranlage auf.

  WARNUNG
Falsche Montage bzw. falsche Handhabung
eine falsche Montage bzw. eine falsche handhabung der 
Panzerverkleidung kann zu lebensgefährlichen Verlet-
zungen führen.

Befolgen sie alle Anweisungen dieser Anleitung.▶ 

Bei der Montage, Prüfung und Wartung
Montage, Prüfung und Wartung dürfen nur von einer sach-
kundigen Person durchgeführt werden. eine sachkundige 
Person gemäß eN 12635 ist eine Person, die über eine 
geeignete Ausbildung, qualifiziertes Wissen und praktische 
erfahrung verfügt, um eine Panzerverkleidung richtig und 
sicher zu montieren, zu prüfen und zu warten.

Lassen sie zu Ihrer eigenen sicherheit die Montage •	
durch einen qualifizierten Fachbetrieb ausführen.
Bringen sie keine zusätzlichen Bauteile an.•	
Ändern oder entfernen sie keine Funktionsteile. sie •	
können dadurch wichtige sicherheitsbauteile außer 
Funktion setzen.
Befestigen sie die Panzerverkleidung an tragenden •	
Gebäudeteilen nur mit Genehmigung des statikers.
schützen sie die Bauteile der Panzerverkleidung •	
während der Montagearbeiten vor Verschmutzung und 
Beschädigung.
stellen sie sicher, dass bei allen Kontroll-, Wartungs- •	
und Reinigungsarbeiten die toranlage nicht durch 
Dritte betätigt werden kann.

  WARNUNG
Veränderungen der Panzerverkleidung
Zusätzliche Bauteile können die Panzerverkleidung über-
lasten und zu lebensgefährlichen Verletzungen führen.

Bringen sie keine zusätzlichen Bauteile an.▶ 

  WARNUNG
Falsch montierter ES-PV
Quetsch- und scherstellen sind nicht ausreichend abge-
sichert. es besteht die Gefahr von lebensgefährlichen 
Verletzungen. Die toranlage oder weitere Bauteile werden 
beschädigt.

Befolgen sie alle Anweisungen dieser Anleitung▶ 

ACHTUNG
Bohren der Befestigungspunkte am Baukörper nach 
der Tormontage
Nach abgeschlossener tormontage sind die Bohrpunkte 
für ein Bohrwerkzeug nicht mehr zugänglich. Bohrstaub, 
späne oder schweißspritzer können den torbehang 
beschädigen.

Bohren sie alle Löcher der PV-Konsolen am ▶ 
Baukörper vor der tormontage.
schützen sie den torbehang vor Verschmutzung.▶ 

Gewährleistung2.1 

Für die Gewährleistung gelten die allgemein anerkannten, 
bzw. die im Liefervertrag vereinbarten Konditionen.
Die Gewährleistung erlischt unter folgenden Bedingungen: 

sie beschädigen die Panzerverkleidung aus •	
mangelnder Kenntnis dieser Anleitung für Montage, 
Betrieb und Wartung.
sie veranlassen bauliche Veränderungen ohne unsere •	
vorherige Zustimmung.
sie veranlassen unsachgemäße Installationen gegen •	
die von uns vorgegebenen Montagerichtlinien.
sie verwenden die Panzerverkleidung nicht bestim-•	
mungsgemäß (siehe Kapitel Bestimmungsgemäße Ver-
wendung auf seite 2).
sie lassen die Panzerverkleidung nicht regelmäßig, •	
gemäß den Vorgaben prüfen und warten 
(siehe Prüfung und Wartung auf seite 26).

Montage3 

HINWEIS:
Führen sie vor der Montage des eingreifschutzes es-PV 
einen Probelauf der toranlage durch. Nach der Montage 
des eingreifschutzes es-PV sind wichtige Bauteile der 
toranlage nicht mehr zugänglich.
Alle Maßangaben im Bildteil sind in [mm].

Prüfung vor der Montage3.1 

Produktkomponenten3.1.1 

Prüfen sie vor der Montage folgende Punkte:
Die Lieferung ist vollständig.•	
Alle Bauteile sind unbeschädigt.•	
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Befestigungsmittel3.1.2 

HINWEISE:
Prüfen sie, ob die für den vorhandenen Baukörper •	
vorgesehenen Befestigungsmittel mitgeliefert wurden, 
bzw. verfügbar sind.
Verwenden sie ausschließlich die in der folgenden •	
tabelle aufgeführten Befestigungsmittel.

PV-Konsolen

Befestigungspunkt oben und unten

Stahl sechskantschraube IsO 4017-
M10 x 50-A2B

Beton Fischer FAZ 10/10 gvz

Mauerwerk Gewindestange M10 x 500-A4

Holz holzschraube DIN 571 10 x 160

PV-Bleche

Befestigungspunkt am Baukörper 

Stahl Bohrschraube 
IsO 15480-st4,2 x 13-Kgal.Zn

Beton/
Mauerwerk

Fischer Nu 8/45 ZZ

Holz spax-schraube 
typ s Ruko 4,5 x 30 gal.ZN

Befestigungspunkt an PV-Konsole 

Stahl Bohrschraube 
IsO 15480-st4,2 x 13-Kgal.Zn

Arbeitsmittel3.1.3 

HINWEIS:
Verwenden sie für die Montage der Panzerverkleidung 
geeignetes Werkzeug und eine angemessene Ausrüstung.

Baukörper3.1.4 

HINWEIS:
Montieren sie die Panzerverkleidung nur unter folgenden 
Voraussetzungen:

Der hallenboden ist fertig.•	
ein Meterriss ist vorhanden.•	
Der Baukörper ist eben (toleranz ± 5 mm).•	

Prüfung während der Montage3.2 

Einzugsicherung3.2.1 

  WARNUNG
Nicht korrekt montierte Einzugsicherung
Die einzugsicherung sichert mittels Lichtschranken den 
spalt zwischen torbehang und eingreifschutz es-PV 
bzw. Baukörper. Ist der spalt nicht korrekt abgesichert, 
sind Quetsch- und scherstellen zugänglich und es 
besteht Verletzungsgefahr. 

Überschreiten sie nicht die vorgegebenen ▶ 
Maximalabstände.
Prüfen sie die einzug sicherung auf umspiegelung. ▶ 

Beachten sie hierzu die mitgeltenden unterlagen.

Spaltmaß3.2.2 

Prüfen sie das spaltmaß zwischen eingreifschutz es-PV 
und torbehang. Der spalt darf nicht kleiner als 30 mm und 
nicht größer als 40 mm sein.

  WARNUNG
Spaltmaß zwischen Eingreifschutz ES-PV und 
Torbehang weicht von der Vorgabe ab

Ist das spaltmaß •	 größer als 40 mm, besteht 
Verletzungsgefahr an den Quetsch- und scherstellen.
Ist das spaltmaß •	 kleiner als 30 mm, besteht die 
Gefahr von Funktionsstörungen bzw. 
Beschädigungen an der toranlage.

Korrigieren sie die Position der Bauteile des ▶ 
eingreifschutzes es-PV so, dass das spaltmaß den 
Vorgaben entspricht.

Montageschritte3.3 

Montieren sie die Panzerverkleidung anhand der Bilder ab 
seite 6.

Gehen sie sorgfältig und schrittweise vor.•	
Beachten sie alle zusätzlich gegebenen hinweise.•	
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10.a-10.c

10.a

10.b

ISO 15480-ST4,2 x 13-K-gal.Zn

Fischer NU 8/45 ZZ

10

10.c

Fischer NU 8/45 ZZ SPAX Typ S Ruko 4,5 x 30
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ISO 15480-ST4,2 x 13-K-gal.Zn
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ISO 15480-ST4,2 x 13-K-gal.Zn
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14.2

14.3
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20 Nm

DIN 603-M8 x 20-Mu-A2B

14.4

14.5
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14.9

14.10

ISO 15480-ST4,2 x 13-K-gal.Zn

ISO 15480-ST4,2 x 13-K-gal.Zn
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Inbetriebnahme4 

Probelauf4.1 

testen sie nach Abschluss der Montage die Funktions-
sicherheit gemäß Prüfplan (siehe Kapitel Prüfung und War-
tung auf seite 26).
Bestätigen sie mit Datum und unterschrift den erfolgrei-
chen Probelauf im Prüfbuch.
Übergeben sie die gesamte tordokumen tation dem 
Besitzer der toranlage nach dem Durchführen der Mon-
tage, des Probelaufs und der Prüfung.

Betrieb5 

Sicherheitshinweise zum Torbetrieb5.1 

HINWEISE:
Als Betreiber oder Besitzer einer toranlage mit 
Panzerverkleidung sind sie dafür verantwortlich, dass alle 
geltenden Vorschriften beachtet und eingehalten werden. 
Die geltenden Vorschriften finden sie in der hauptanleitung 
der toranlage.

Machen sie sich mit der Bedienung der torsteuerung, der 
Bedienelemente und des Antriebes vertraut (siehe Anlei-
tungen).

Prüfung und Wartung6 

Prüf- und Wartungspflicht6.1 

HINWEIS:
Als Besitzer oder Betreiber einer toranlage mit 
Panzerverkleidung müssen sie Ihre Panzerverkleidung 
jährlich - bei über 50 torbetätigungen pro tag alle 6 
Monate - durch einen sachkundigen (kompetente Person 
gemäß eN12635) prüfen und warten lassen.:

  VORSICHT
Ignorieren der Prüf- und Wartungspflicht
Wenn sie das tor nicht wie vorgeschrieben prüfen und 
warten lassen, entstehen folgende Probleme:

Gefahr von Verletzungen•	
Gefahr von Beschädigungen•	
erlöschen der Gewährleistung•	

Lassen sie alle Prüf- und Wartungsarbeiten von ▶ 
einem Fachbetrieb durchführen.

Funktionsstörungen und 6.2 
Schadensbehebung

Bei störungen beauftragen sie umgehend einen sach-
kundigen (kompetente Person gemäß eN 12635) mit der 
Prüfung und Reparatur der toranlage.

Originalersatzteile6.3 

Verwenden sie ausschließlich Originalersatzteile. sie ent-
sprechen immer den von uns festgelegten technischen 
Anforderungen.

Prüf- und Wartungsplan6.4 

HINWEISE:
Beachten sie beim Prüfen und Warten mindestens 
folgende Vorschriften und Dokumente:

alle geltenden Vorschriften der Arbeitssicherheit•	
die hinweise im Kapitel •	 Grundlegende 
Sicherheitshinweise auf seite 4
alle Prüf- und Wartungshinweise von Zubehörteilen•	

  VORSICHT
Betätigung durch Dritte
Die Betätigung der toranlage während Prüf- und 
Wartungs  arbeiten kann zu Verletzungen und Beschädi-
gungen führen.

stellen sie sicher, dass bei allen Kontroll-, Wartungs-, ▶ 
und Reinigungsarbeiten die toranlage nicht durch 
Dritte betätigt werden kann.

Prüfen und warten sie die Panzerverkleidung nur, wenn sie 
sachkundiger (kompetente Person gemäß eN 12635) sind. 
Das heißt, sie verfügen über eine geeignete Ausbildung, 
qualifiziertes Wissen und praktische erfahrung für die kor-
rekte und sichere Ausführung der Prüfung und Wartung.

Bauteil Prüfkriterium ok

PV-Konsole unbeschädigt1. 
sitzt fest am Baukörper2. 
alle vorgegebenen 3. 
Befestigungsmittel vorhanden
Anzugsmoment der 4. 
Befestigungsmittel entspricht 
den Vorgaben
schweißnähte unbeschädigt5. 

PV-Bleche unbeschädigt1. 
alle vorgegebenen 2. 
Befestigungsmittel vorhanden
Anzugsmoment der 3. 
Befestigungsmittel entspricht 
den Vorgaben
Fugen mit geeigneter 4. 
Dichtmasse versiegelt
Abstand zum torballen 5. 
ausreichend

Eingreifschutz 
ES-PV1) 

unbeschädigt1. 
sitzt fest am Baukörper2. 
alle vorgegebenen 3. 
Befestigungsmittel vorhanden
Anzugsmoment der 4. 
Befestigungsmittel entspricht 
den Vorgaben

 optionales Bauteil1) 

HINWEIS:
Beachten sie auch den Prüf- und Wartungsplan der 
Anleitung für Montage, Betrieb und Wartung der toranlage.
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Erweiterung und Umbau7 

  WARNUNG
Verwenden nicht zugelassener Bauteile
Nicht zugelassene Bauteile können die Konstruktion der 
Panzerverkleidung überlasten. Dies kann zu 
lebensgefähr lichen Verletzungen führen.

Lassen sie die Panzerverkleidung nur mit unserer ▶ 
Genehmigung umrüsten.
Verwenden sie ausschließlich Bauteile, die von uns ▶ 
freigegeben wurden.

HINWEIS:
Gewährleistung und Produkthaftung erlöschen, wenn sie 
bauliche Veränderungen ohne unsere Zustimmung vor -
nehmen.

Demontage8 

HINWEIS:
Beachten sie beim Abbau alle geltenden Vorschriften der 
Arbeitssicherheit.

Vorgehensweise:
schneiden sie die versiegelten Fugen auf.1. 
entfernen sie gegebenfalls den eingreifschutz es-PV.2. 
entfernen sie die Bleche der Panzerkleidung.3. 
entfernen sie die stabirohre und die PV-Konsolen.4. 
Zerlegen sie die Panzerverkleidung in einzelteile und 5. 
entsorgen sie diese fachgerecht.
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HÖRMANN KG Verkaufsgesellschaft 
Upheider Weg 94-98 
D-33803  Steinhagen 
www.hoermann.com

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Doku-
ments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts 
sind verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. 
Zuwiderhandlungen verpflichten zu schadenersatz. 
Alle Rechte für den Fall der Patent-, Gebrauchs-
muster- oder Geschmacksmustereintragung vorbe-
halten. Änderungen vorbehalten.


